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Neuer Eigentümer für das ehemalige
C&amp;A-Haus in Bremen:

Entwicklungen geplant
Müller &amp; Bremermann kauft das C&amp;A-Gebäude in

Bremen und plant dessen Entwicklung. Gespräche zu
Nutzungskonzepten laufen.

Das historische C&A-Gebäude am Hanseatenhof 1 in Bremen,
das seit 2021 ungenutzt ist, hat einen neuen Eigentümer
gefunden. Die Bremer Immobilienentwicklungsgesellschaft
Müller & Bremermann wird im Auftrag eines Family Offices aus
Hamburg die Verantwortung für die Neugestaltung des
ehemaligen Handelsstandorts übernehmen. Dieser Kauf stellt
einen bedeutenden Schritt zur Wiederbelebung des Zentrum
Bereichs dar und bietet Chancen für die zukünftige Entwicklung
der Bremer Innenstadt.

Das Gebäude wurde 1988 erbaut und verfügt über eine große
Bruttogrundfläche von etwa 20.000 Quadratmetern. Vor der
Schließung war es über viele Jahre hinweg ein Teil des
Einzelhandelsangebots in der Bremer Innenstadt. Der Kaufpreis
für die Immobilie bleibt hinter verschlossenen Türen. Man
spricht über eine Summe, die nach den Marktstandards des
Immobiliensektors angemessen ist.

Die Vision für die Innenstadt

Marco Bremermann, Geschäftsführer von Müller & Bremermann,
äußerte sich optimistisch zu den zukünftigen Plänen für das
Gebäude. „Die Immobilie und das Quartier sind wichtige
Bausteine für die Weiterentwicklung der Bremer Innenstadt“,



sagte er. Es besteht das Ziel, das Areal am Hanseatenhof als
zentrale Anlaufstelle in Bremen neu zu gestalten und somit neue
Impulse für die Stadt zu setzen. „Wir nutzen damit die einmalige
Chance“, so Bremermann weiter.

Derzeit werden Gespräche mit potenziellen Mietern geführt, um
verschiedene Nutzungskonzepte zu erarbeiten. Bislang gibt es
allerdings noch keine konkreten Pläne, was mit dem Gebäude
geschehen soll. Denkbar sind verschiedene Ansätze, inklusive
Einzelhandelskonzepten, gewerblichen Nutzungen sowie der
Schaffung von Wohnraum in den oberen Etagen des Gebäudes.
Diese Flexibilität in der Planung zeigt, dass die Entwickler auf die
Bedürfnisse der aktuellen Marktbedingungen reagieren wollen.

Die Umgestaltung des C&A-Gebäudes wird voraussichtlich bis
Anfang 2026 konzipiert und geplant. Die Verantwortlichen haben
betont, dass alle Schritte in enger Abstimmung mit den
Anrainern und der Stadt erfolgen sollen, um eine sinnvolle
Integration in das bestehende Umfeld sicherzustellen.

Beobachter der bremer Immobilienlandschaft erkennen die
Übernahme des C&A-Hauses als Teil eines größeren Trends der
Revitalisierung Innenstadtgebiete. Die letzten Jahre haben
verdeutlicht, dass viele städtische Handelsplätze unter dem
Druck des Online-Handels stehen. Daher ist es umso wichtiger,
innovative Nutzungskonzepte zu entwickeln, die sowohl den
Bedürfnissen der Stadtbewohner als auch den Erfordernissen
des Marktes gerecht werden.

Zukunftsperspektiven

Die Entscheidung von Müller & Bremermann, das C&A-Gebäude
zu kaufen, könnte ein Wendepunkt für die Bremer Innenstadt
sein. Es zeigt das Potenzial für eine revitalisierte Nutzung
solcher Leerstände, die in vielen deutschen Städten ein großes
Problem darstellen. Durch die geplante Umgestaltung und das
damit verbundene neue Nutzungskonzept könnten nicht nur
neue Arbeitsplätze entstehen, sondern auch dazu beigetragen



werden, die Attraktivität der Innenstadt zu erhöhen.

Die kommenden Monate werden entscheidend sein, um
herauszufinden, wie sich die Pläne konkretisieren und welche
Mieter letztlich für die Wiederbelebung des Standorts gewonnen
werden können. Während die Bremer Bürger auf die Fortschritte
warten, bleibt abzuwarten, ob dieses Modell der Revitalisierung
als Beispiel für andere Städte dienen kann.

Insgesamt bietet die Übernahme des ehemaligen C&A-Gebäudes
eine bedeutsame Möglichkeit zur Neudefinition der Nutzung
städtischer Räume und könnte eine wichtige Rolle in der Zukunft
der Bremer Innenstadt spielen.

Die Neugestaltung des C&A-Hauses am Hanseatenhof könnte
Auswirkungen auf das gesamte Stadtbild der Innenstadt von
Bremen haben. In den letzten Jahren hat sich die Bremer
Innenstadt in einem ständigen Wandel befunden, geprägt von
einem Rückgang des stationären Handels und einem Anstieg an
Leerständen. Ein Leerstand, wie der des ehemaligen C&A-
Hauses, ist nicht nur ein Verlust für das Handelsangebot,
sondern auch für das städtische Flair und die Lebensqualität der
Bürger.

Die Umgestaltung solcher Immobilien bietet die Gelegenheit,
neue Impulse für die Innenstadt zu setzen. In vielen Städten wird
versucht, die Attraktivität der Innenstädte durch gemischte
Nutzungen – etwa eine Mischung aus Einzelhandel,
Gastronomie, Büros und Wohnungen – wieder zu beleben. Dies
könnte auch für das C&A-Haus eine erfolgversprechende
Strategie darstellen.

Stadtentwicklung in Bremen

Bremen hat in den letzten Jahren mehrere Initiativen ergriffen,
um die Innenstadt zu revitalisieren. So wurde zum Beispiel das
Bremer Innenstadt-Management ins Leben gerufen, welches mit
verschiedenen Akteuren, darunter Einzelhändler,



Immobilienbesitzer und die Stadtverwaltung, zusammenarbeitet,
um Lösungen zur Belebung der Innenstadt zu finden. Das Ziel ist
es, die Wettbewerbsfähigkeit der Innenstadt im Hinblick auf
Online-Handel und veränderte Konsumgewohnheiten zu stärken.

Eine wichtige Maßnahme war die Entwicklung von Konzepten für
soziale Treffpunkte und kulturelle Veranstaltungen, um
lebendige Räume zu schaffen. Ein gelungenes Beispiel ist das
„Schlachte-Zauber“-Event, das Freizeit-, Kultur- und
Gastronomieangebote kombiniert und regelmäßig Tausende von
Besuchern anzieht. Diese Initiativen könnten eine einflussreiche
Rolle bei der kommenden Entwicklung des C&A-Hauses spielen.

Marktdynamik und wirtschaftliche
Rahmenbedingungen

Die Immobilienmärkte in Deutschland zeigen momentan eine
komplexe Dynamik. Laut einer Analyse des Statista haben die
Mietpreise für Gewerbeimmobilien in städtischen Lagen im Jahr
2023 leicht angezogen, während gleichzeitig der stationäre
Einzelhandel unter dem Einfluss der Pandemie und des
steigenden Online-Handels leidet. Dies führt zu einer erhöhten
Nachfrage nach flexiblen Nutzungsmöglichkeiten der
Immobilien. Gerade der Handel sieht sich einem tiefgreifenden
Wandel gegenüber, und viele Einzelhändler sind auf der Suche
nach innovativen Konzepten, um auch in einer
multikanalorientierten Welt erfolgreich zu bleiben.

Die Entwicklung des ehemaligen C&A-Hauses könnte also auch
in diesem Kontext gesehen werden. Investitionen in solche
Immobilien stehen oft unter dem Druck, attraktive Mietverträge
abzuschließen und die strukturellen Gegebenheiten an die
aktuellen Marktentwicklungen anzupassen. Ein gezielter Fokus
auf Nachhaltigkeit und moderne Architektur kann zudem das
Interesse potenzieller Mietinteressenten wecken.

https://www.statista.com
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